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«

Aus dem Trachtenverband

De Himmel of de Erde

Bi schönstem Wetter händ mer de Vor-
standsusflog im Vorarlbergische chönne 
gnüsse. Mer händ wäg de heisse Tempe-
rature immer öppe es schattigs Plätzli 
gsuecht. So esch – trotz gröschter 
Gheimhaltig vom Organisator Michel 
Wyss – dore gsickeret, dass mer noch de 
Füehrig i de Probstei St. Gerold im Grosse 
Walsertal (ghört zum Chloschter Einsie-
deln) im chüele Wychäller chönd en Wy-
degustation erläbe. Di Einte händ scho bi 
Beginn vo de Füehrig de Weg in Richtig 
Wychäller welle ne. Aber de Rondgang 
dor die historische Gebäude hed halt 
zerscht dosse a de heisse Sonne agfange. 
Onder de Füehrig vom Bernd Lange häm-
mer vel Himmlisches ond Weltliches öber 
die Probstei dörfe erfahre. Am Afang vo 
dere Füehrig hed er sech denn ganz 

plötzli a mech gwändet ond gfrogt, was 
mer spontan in Sinn chöm, wenn er mech 
frogi, was för mech «de Himmel of de 
Erde» sig. Die Antwort innert Sekunde 
zgä, esch gar ned so eifach. Wenn mer 
de Zyt hed zom öberlegge, de chond eim 
scho s Einte oder s Andere in Sinn.

«De Himmel of de Erde» hed mer vor al-
lem, wenn mer en gueti Gsundheit cha 
gnüsse. Me hed en aber au, wenn mer 
met em Partner, met de Chend, de Gros-
schend, de Eltere usw. cha friedlich zäme 
läbe. Wenn mer mit de Frönde, de Vereins- 
oder Verbandskollege immer wieder fröh-
lichi loschtigi Stonde cha erläbe. Wenn es 
of de Erde kei Chrieg wördi gä, wenn s 
ganze Zämeläbe friedlich ond harmonisch 
wäri. För de Einti esch «de Himmel of de 
Erde», wenn er cha Ferie nä, i de Wält 
ome reise. För ne Andere, wenn er cha de 
Heime si, i sinere gwohnte Umgäbig, Zyt 
hed, sech de Familie oder em Hobby  
z widme. De Vorstandsusflog esch för  
d Mitglieder vom ATV-Vorstand secher au 
echli «de Himmel of de Erde» gsi.

Es cha aber au s Gägeteil gä: «S Läbe zur 
Höll mache». Es ged halt immer wieder Si-
tuatione, wo mer de Idrock oder s Gfüehl 
hed, irgend öpper tued eim «s Läbe zur 

Höll mache». I de Familie, im Verein, onder 
Kollege, a de Arbet, jo, au im Verband 
chas das gä. I de hötige Omgangssproch 
heisst das «Mobbing». Aber s Schöne do 
dra esch doch, dass mer meischtens wie-
der os «de Höll» usechond und i «de Him-
mel of de Erde» ufstigt. Met echli guetem 
Wille, met enere positive Läbesistellig ond 
vor allem eme erklärende Gspröch gets 
doch immer weder de Ufstig in «Himmel».

«De Himmel of de Erde» bedütet also je 
nach Situation und Zytpunkt för jede öp-
pis Anders. S Empfinde esch riesig velfäl-
tig. Ech hoffe, dass ihr Trachtelüüt bim 
Usüebe vo eusem gmeinsame Hobby ond 
au bim Läse vo dem Trachtefenster eu alli 
echli wie im «Himmel of de Erde» füehlid.

Jetzt hani euch aber noni verrote, was 
ech zo dere vom Bernd Lange gstellte 
Frog als spontani Antwort gäh han: «De 
Himmel of de Erde» wär im Moment, 
wenn mer bereits in chüele Wychäller 
chönntid go Wy degustiere. Wells wörk-
lich sehr heiss gsi esch ond ech jo au no 
en Hobbywinzer bin, esch die Antwort jo 
logisch gsi, oder?

Eue Kantonalpräsident
Albert (Bärti) Lang

Liebi Aargauer Trachtelüüt

«
Zum Titelblatt 

Jeweils am ersten Sonntag im Juni fin-
det der Tag der Tracht im Freilichtmu-
seum Ballenberg statt. Die verschiede-
nen Regionen der Schweiz wechseln 
sich im Turnus mit ihren einzigartigen 
Vorführungen ab. 

Die Kindertanzgruppen von Mühlau, 
Eiken und Gipf-Oberfrick erfreuten die 
Besucher mit ihren gelungenen Tänzen. 
In Anbetracht des feuchten (teils mat-
schigen) Bodens kein leichtes Unterfan-
gen, das die jungen Akteure jedoch mit  

herzhaftem Lachen überspielten. Nicht 
nur in den Kindertanzgruppen auch in 
der Husmusig Effige ist die Jugend mit 
Christoph und Pascal Möri vertreten. 
Die Förderung der Jugend im Tanzen, 
Singen und Musizieren verdient beson-
dere Anerkennung und wird an dieser 
Stelle herzlich verdankt.

unten: Der filigrane Strohstern stammt 
aus dem Atelier von Edith Lang, Muri 
(Ehefrau unseres Präsidenten), die mit 
ihren flinken Fingern offenbar mühelos 

und mit Begeisterung sowie schöp-
ferischer Kreativität unzählige beein-
druckende Strohsterne flicht und zum 
Verkauf anbietet. Das Kunsthandwerk 
Strohflechten erinnert an jene turbu-
lente Epoche, in welcher das Stroh im 
Freiamt eine besondere wirtschaftliche 
Bedeutung hatte.

Redaktion

Legende zur Foto oben: Kindertanzgruppe Mühlau und Husmusig Effige
alle Fotos: Hedwig Steiner
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Die Trachtengruppe Gipf-Oberfrick gewähr-
te zu ihrem 75. Geburtstag dem Aargaui-
schen Trachtenverband für die Delegierten-
versammlung in der hübsch dekorierten 
Mehrzweckhalle Gastrecht. Zur Begrüs-
sung der zahlreichen Teilnehmer spielte die 
Jugend der Husmusig Effige unter der Lei-
tung von Susi Möri einige bekannte Volks-
musikstücke. Die Kindertanzgruppe Gipf-
Oberfrick eröffnete die DV mit zwei Tänzen.

Der Kantonalpräsident Albert Lang hiess 
zahlreiche Delegierte, Ehrenmitglieder und 
Gäste herzlich willkommen. Vizeammann 
Regine Leutwyler, Landammann Alex Hür-
zeler und der Präsident der STV Roland 
Meyer-Imboden richteten Grussworte an 
die Anwesenden.

Nach der Wahl der Stimmenzähler, des Ta-
gespräsidenten Werner Vogel und der Ge-
nehmigung der Traktandenliste wickelten 
die 100 Stimmberechtigten den geschäft-
lichen Teil ab. Nachfolgend das Wichtigste 
in Kürze:

Jahresberichte
Ressort KOKJ: Am Kinder- und Jugend-
tag vom 9.9.2012 in Muhen nahmen 
110 Kinder teil. Dieses Jahr findet der  
Anlass am 8.9.2013 in Eiken statt. 

Ressort Tanzen: Der Kant. Tanzsonntag 
fand am 13.1.2013 in Niederwil statt und 

das Tanzweekend am 23./24.3.2013 in 
Möriken-Wildegg. 11 Proben der KVTG, 
9 Tanzleiterkursabende in Brunegg und 2 
Kindertanzleiterkurse in Brunegg runde-
ten das Verbandsjahr ab.

Ressort Trachtenberatungskommis-
sion (TBK): An verschiedenen Sitzungen 
wurden Trachtenherstellungsprobleme 
diskutiert. Das Fricktal hat neu eine 
Trachtenschneiderin. Zur Tracht sollte die 
richtige Tasche getragen werden.

Ressort Singen: Das Chorprojekt an 
der DV STV in Wettingen am 16.6.2012, 
Adventsingen am 2.12.2012 in Abtwil 
und der Singsonntag am 3.3.2013 in 
Dürrenäsch konnten sehr erfolgreich 
durchgeführt werden. Ruth Zschokke 
gab ihren Rücktritt als Kant. Singleiterin 
bekannt und dankte allen für die Unter-
stützung.

Rückblick DV STV in Wettingen: 
Dank der guten Arbeit im OK, den treuen 
Helfern und Sponsoren gelang der Anlass 
nach Wunsch. Gewinn CHF 2’735.70.

Die Jahresrechnung 2012 weist einen 
Gewinn von CHF 6’870.20 auf. Die Revi-
soren Christian Boss und Theres Bossert 
beantragten in ihrem Revisionsbericht die 
Genehmigung, die in der Abstimmung er-
teilt wurde.

Mutationen: keine Neueintritte  
Austritt: Kollektivmitglied Volkstanz im 
Kornhaus Baden

Wahlen: Ruth Zschokke trat als Kant. 
Singleiterin nach 8 Jahren (2005 – 2013) 
zurück. Albert Lang würdigte ihr erfolgrei-
ches Wirken. Sie hatte das Singen im Kan-
ton Aargau mit unermüdlichem Einsatz 
sehr gefördert und gestärkt.

Einstimmig wurde Rita Moser, Ober-
lunkhofen, zur neuen Kant. Singleiterin  
gewählt. Sie bringt mit der Chorleiteraus-
bildung die beste Voraussetzung für dieses 
Amt mit und dirigiert bereits erfolgreich 
zwei Trachtenchöre.

Der Vorstand wurde in globo gewählt und 
als Präsident wurde Albert Lang im Amt 
bestätigt. 

An Stelle der austretenden Revisorin  
Theres Bossert wurde neu Sepp Bättig, 
Muttenz gewählt.

Verschiedenes
Die Sammlung für die Stiftung Theodora 
(Clowns für Kinder im Spital) ergab den 
schönen Betrag von CHF 1’219.45

Die Nordwestschweiz wird am Trachten-
tag auf dem Ballenberg am 2.6.2013 
zahlreich mit verschiedenen Gruppen ver-
treten sein. Herzlichen Dank allen, die zum 
erfolgreichen Auftritt beitragen werden.

Auf originelle Art und singend stellten 5 
Mitglieder der Trachtengruppe Rothrist den 
nächsten Versammlungsort vor. Die DV wird 
am 10.5.2014 in Rothrist stattfinden.

Mit dem Lied «Wenn d’Liebi zur Sach 
hesch» zu Beginn der DV und «Wie ma-
ches de die Trachtelüüt» schloss die DV. 
Nach dem Apéro und dem feinen Nacht-
essen bot die Sing- und Tanzgruppe der TG 
Gipf-Oberfrick einen bunten Strauss an Lie-
dern und Tänzen, bevor die Anwesenden 
selbst das Tanzbein zur Musik der Husmu-
sig Effige schwingen konnten. Herzlichen 
Dank für die professionelle Organisation. 
Es war schön bei euch im Fricktal.
Redaktion

86. DV in Gipf-Oberfrick 11. Mai 2013

vlnr: Michel Wyss (Kassier),Edith Buchser (Aktuarin), Marianne Wolleb (Präsidentin TBK), Rita Moser 
(Singleiterin neu), Albert Lang (Präsident), Sandra Buchser (Mutationsführerin neu), Ruth Zschokke 
(Singleiterin bisher), Markus Vogel (Tanzleiter), Karin Vogel (Mutationsführerin bisher), Sepp Bättig 
(Rechnungsrevisor neu), Luzia Betschart (Vizepräsidentin).
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 Ehrung 
von Ruth 
Zschokke

Rita Moser – neue Kantonale Singleiterin

2005 a de DV in Ef-
fingen besch du Ruth 
in Vorstand und als 
Kantonali Singleiteri 

gwählt worde. Das Amt aznäh esch ned 
einfach gsi för de. De Werni Vogel und de 
Kurt Lühti händ der aber Muet gmacht.

S wichtigste Aliege vo der esch gsi, de 
Stellewert vom Singe unter de Trachtelüüt 
und em Publikum z erhöhe. Es söll mit 
Freud und Higab, aber au richtig, rein und 
asprechend gsunge werde, wobi die ein-
zelne Singgruppe ihre eigene Charakter 
söllid chönne bewahre.

Du hesch dech deför igsetzt, dass s Ad-
ventsinge vo de organisierende Gruppe 
autonom plant werde cha, dass du als 
Kantonal Verantwortlichi aber gern gholfe 
hesch, aber dech am eigentliche Alass nid 
igmescht hesch. So händ d Adventsinge 
vo de letschte Johre jedes sis unverwech-
selbare Gesicht gha.

Of Aregig vom Werni Vogel und Kurt Lüthi 
häsch du Ruth mit em Trachtenchor Seetal 
Dürrenäsch de Kantonali Singsonntig is 
Läbe gruefe, wo parallel zom Tanzsonntig 
zom tragfähige Alass im Kalender vom 
ATV worde esch.

D Zyt als Kantonali Singleiteri esch för 
dech Ruth aber au sehr berichernd gsi. 
Du hesch Glägeheit gnutzt, mit zahlriche 
Chorleiterinne und Chorleiter, Sängerinne 
und e paar wenige Sänger, Präsidentinne 
und Präsidente z rede ond dech us z tu-
sche und immer wieder z singe.

Trotz dinere Chranket und dinere Seh-
behinderig hesch du dech immer voll för  
s Singwese und au de ATV igsetzt.

Ruth, im Name vom Vorstand ond allne 
Aargauer Trachtelüüt möchtid mer der a 
dere Stell en riesige Dank usspreche. 

Albert Lang, Kantonalpräsident

An der Kant. Delegiertenversammlung vom 
11.5.2013 in Gipf-Oberfrick wurde Rita 
Moser als neue Kantonale Singleiterin und 
Nachfolgerin von Ruth Zschokke ehrenvoll 
gewählt. Der ATV und der Vorstand heissen 
Rita Moser recht herzlich willkommen und 
wünschen ihr für das neue Amt alles Gute.

Das Singen ist für Rita Moser eine grosse 
Leidenschaft. Bereits mit 15 Jahren be-
gann sie zu jodeln und trat dem NWSJV 
als Einzelmitglied bei, wo sie ihre Fä-
higkeiten auch als gewählte Berichter-
statterin von Anlässen und Kursen be-
wies. Nach und nach wurde ihr Interesse 
für das Dirigieren geweckt. Nach dem  
Kurs in elementarer Musiktheorie schloss 
Rita den anspruchsvollen Dirigentenkurs im 
Jahr 2000 erfolgreich ab. Seit 2003 dirigiert 
Rita den Gemischten Chor der Trachten-
gruppe Bleienbach und seit 2012 den Frau-
enchor der Trachtengruppe Bergdietikon.

Rita Moser sagt: «Wer sich hundertpro-
zentig auf das Singen konzentriert, spürt 
den Ton bis in die Zehenspitzen. Dann 
ist der Körper eine einzige schwingende 
Klanghülle. Nicht nur die Stimmbänder, 
sondern der gesamte Körper ist involviert 
und die Stimmung, die innere Haltung der 
Dirigentin überträgt sich auf das Stück. 
Faszinierend beim Dirigieren ist, die Ge-
danken und Emotionen des Komponisten 

nachzuempfinden. Mit Bildern im Kopf 
lässt sich viel klarer singen und den Erfolg 
und die Zufriedenheit nach einem Auftritt 
mit den Sängern und Sängerinnen zu  
teilen, ist Motivation und Lohn zugleich.» 

Rita Moser schöpft aus den Liedtex-
ten auch Kraft für die Bewältigung 
des Alltages als dipl. Pflegefachfrau, 
Sängerin, Dirigentin und neu auch als 
diplomierte Bäuerin. 

Redaktion 
Quelle: Trachtenfenster April 2012
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vlnr: Rita Moser, Ruth Zschokke
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zu verkaufen 

Bunte Badener 
Festtagstracht

Grösse ca. 38/40 
mit allem Zubehör; 

wurde nur wenig getragen.

Preis auf Anfrage.
Schmidli Rosmarie

Fischerweg 6
5430 Wettingen

Tel.: 056 426 95 66
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Vorstandsausflug 2013
Wie schon in den Jahren zuvor bot Mi-
chel Wyss die Vorstandsmitglieder mit 
ihren Partnern zum Geheimnis umwit-
terten Vorstandsausflug mit Start in 
Busslingen auf. Der Hinweis ID und Euro 
mitzunehmen, gab zu scherzhaften Ver-
mutungen Anlass. Zur ersten Beruhigung 
der Zieldiskussionen gab Michel die 
Himmelsrichtung bekannt: «Es geht gen 
Osten». Noch blieben zwei Euro-Länder 
für unser Ratespiel. 

Den ersten Halt mit dem von Markus 
Vogel gesteuerten Kleinbus machten 
wir in St. Gallen. Wir wurden von Bärti 
und Edith Lang zum Apéro mit Wein und 
Käse eingeladen. Anschliessend spazier-
ten wir durch die Altstadt und im Tex-
til- und Stickereimuseum erwartete uns 
eine Führung. Äusserst kompetent und 
interessant erzählte uns die Dame von 
den kleinen Anfängen und dem grossen 
bitteren Ende der Textil- und Stickerei-
industrie in St. Gallen und der ganzen 
Ostschweiz. In mehreren Sälen auf zwei 
Etagen bewunderten wir feinste Hand-
arbeiten, Stoffe, bestickte und bedruckte 
Tücher, besondere Entwürfe und Muster 
für Modekollektionen des kommenden 
Jahres, aber auch neuartige Kunststoff-
gewebe zur Isolation und Entspiegelung 
ganzer Glasfassaden. Wir konnten einen 
Blick in die riesige Bibliothek werfen, wo 
international die reichste Sammlung von 
textilen Entwürfen betreut wird, die zu 
Studienzwecken und als Inspirations-
quelle von Designern dient.

Anschliessend setzten wir uns zum Mit-
tagessen in ein italienisches Strassenbis-
tro der Innenstadt und kamen nach dem 
geistigen nun zum kulinarischen Genuss.

Reiseleiter und Chauffeur mahnten zum 
Aufbruch. Frohgemut liessen wir uns 
weiter ins Ungewisse entführen. Eine 
wunderschöne Fahrt in und durch das 
grüne Appenzellerland mit den braunen 
Häusern und blitzenden Fenstern war 
vorgesehen. «Nein», sagte Michel, «es 
geht nicht an den Bodensee». So rieten 
wir erneut, wohin uns die Beiden noch 

entführen würden. Unvermittelt standen 
wir an der Grenze zu Österreich und  
bogen wieder in unbekannte waldige 
Gebiete ein. Beim Wegweiser St. Gerold 
im Grossen Walsertal stillte Michel unsere 
Neugier. In der Propstei St.Gerold wurden 
wir zu einer ausgezeichneten Führung, zu 
herrlichem Nachtessen und unweit davon 
zur Übernachtung erwartet. 

Am Samstagmorgen starteten wir er-
neut ins Ungewisse. Sicher chauffierte 
uns Markus aus dem Walsertal durch 
kurvenreiche Waldschluchten bis ins 
weite Quertal und nach Feldkirch. Die 
Schattenburg sichert die enge Klus 
und damit den Zugang zur Stadt. In 
Windungen führt die Strasse steil hin-
auf zur alten Festung, die ein Museum 
und ein Restaurant beherbergt. Auf der 
schattigen Terrasse genossen wir den 
Pausenkaffee, bevor wir zu einer Stadt-

führung der besonderen Art aufbrachen.  
Diese stand unter dem Thema «Huma-
nismus und Hexerei». Vor dem Rathaus, 
dessen Mauern Wappen und Bildnisse 
einflussreicher Familien und Gelehrter 
zieren, wurden wir mit den Schicksalen 
einiger Ärzte, Pfarrer und Philosophen 
aus der Zeit des ausgehenden 15. und 
16. Jahrhunderts bekannt gemacht. 

Aus der Marktgasse, wo die Händler 
eben ihre Marktstände räumten, streb-
ten wir einem schattigen Strassenbeizli 
zu und genossen noch einmal die feine 
italienische Küche. Das Ziel der Weiter-
fahrt war nun nicht mehr ein allzu gros-
ses Rätsel. Über den Ricken, wo wir noch 
das ersehnte Dessert genossen, führten 
uns Markus und Michel sicher heim-
wärts. Herzlichen Dank!

Ruth Zschokke
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1. 	Reihe: 	Ruth Zschokke, Karin Vogel, 
		  Markus Vogel, Ueli Wolleb
2. 	Reihe: 	Rita Moser, Albert Lang, Marianne Wolleb

3. 	Reihe: 	Michel Wyss, Edith Lang
4. 	Reihe: 	Oskar Betschart, Rita Wyss, 
		  Luzia Betschart, Edith Buchser
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Allerlei

Tanzweekend in 
Möriken-Wildegg
23./24. März 2013
Das alle zwei Jahre stattfindende Tanz- 
weekend erfreut sich grosser Beliebtheit. 
Aus der ganzen Schweiz folgten interes-
sierte Volkstänzerinnen und Volkstänzer 
der Einladung von Werner und Markus 
Vogel um neue Aargauer Volkstänze zu 
erlernen. Am Samstagnachmittag standen 
die Tänze «Zum schönschte Tag», «Holz-
gant», «Lioba Walzer», «Habsburger Ma-
zurka», «Glückspilz», «Öppis Heimeligs», 
«En gmüetliche Hock» und «Scherschtin 
Polka» auf dem Programm, die abwechs-
lungsweise von Werner und Markus Vogel 
instruiert wurden. 

Beim feinen Nachtessen, serviert von 
der Trachtengruppe Möriken-Wildegg, 
stärkten sich die Tänzer, um am Abend 

bei den Tänzen quer durch die Schweiz 
so richtig Vollgas geben zu können.  
Die drei Musikanten Godi Wipf, Hans 
Zahnd und Walter Allemann spielten 
rund 37 Volkstänze und brachten wohl 
etliche Tanzende zum Schwitzen.

Am Sonntag stand die neue CD «Nord-
westschweizer Tanzexpress» im Mittel-
punkt. Marianne Imhof instruierte den 
von ihr choreographierten Tanz «Sichle-
te-Schottisch», Käthi Jutzi-Winkelmann 
den ebenfalls von ihr geschriebenen 
Tanz «Klarinettengnusch» und Lotti Her-
mann den von Werner Graf stammen-
den «Summervogel». Weitere Aargauer 
Tänze «En Sunneschii», «Swisscotsch», 
«Zum Jubiläum», «Us luter Freud» und 
«Marimba Schottisch» rundeten den er-
folgreichen Tanzanlass ab. 

Herzlichen Dank den beiden Tanzleitern 
Werner und Markus Vogel, den Musi-

kanten für das umfangreiche musikali-
sche Können sowie der Trachtengruppe 
Möriken-Wildegg für die einwandfreie 
Organisation.

Redaktion
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Konzentriert wird den Tanzanweisungen gefolgt

Wir gratulieren

Am Landwirtschaftlichen Zentrum Lie-
begg in Gränichen hat Rita Moser, 
Kantonale Singleiterin, den Fachkurs 
Bäuerin 11/13 erfolgreich abgeschlos-
sen. Nebst ihrer vielfältigen täglichen 
Aufgaben hat sie die anspruchsvollen 
zwei Ausbildungsjahre mit Bravour 
bewältigt. Das verdient Anerkennung. 
Wir gratulieren ganz herzlich zu die-
ser tollen Leistung. Zur Abschlussfeier 
erschien Rita Moser ganz selbstver-
ständlich, wenn auch als Einzige, in der 
Tracht gekleidet.

Redaktion

6. Juni – Tag der Tracht

Die Schweizerische Trachtenvereinigung 
(STV) gehört zu den grössten Volkskul-
turverbänden der Schweiz und ist in allen 
Regionen mit Trachtengruppen oder Regi-
onalgruppen vertreten. Gegründet wurde 
die Schweizerische Trachtenvereinigung 
am 6. Juni 1926 in Luzern als Vereini-

gung zur Erhaltung der Trachten und zur 
Pflege des Volksliedes und um alle Trach-
tenleute der Schweiz zu vereinen. 

Mit einer Rekordbeteiligung an Delegier-
ten feierte die STV 2001 ihr 75-jähriges 
Bestehen im KKL in Luzern und erklärte 
den 6. Juni – also den Geburts- oder Grün-
dungstag der STV – zum Tag der Tracht. 
Dieser Tag ist gesamtschweizerisch dem 
Tragen der Tracht im Alltag gewidmet. 
Jährlich werden alle Trachtenleute aufge-
rufen, am 6. Juni bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit die Tracht zu tragen, sei es in 
der Schule, zum Einkaufen, bei der Arbeit 
oder im Ausgang. 

Manchenorts organisieren Trachtengrup-
pen offene Tanzproben auf öffentlichen 
Plätzen oder laden die Bevölkerung zum 
gemeinsamen Singen und Tanzen ein oder 
verbringen einen schönen Tag auf einer 
gemütlichen Schifffahrt. Auf welche Art 
und Weise auch immer, mit dem Tragen 
der Tracht wird kulturelle Öffentlichkeits-
arbeit für das Trachtenwesen geleistet. 

Redaktion
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Aargauer Trachtenleute auf dem Hallwilersee am 
Tag der Tracht vom 6.6.2009
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Einen besonderen Tag der Tracht erlebte 
Rosmarie Müller, Mitglied der Trachten-
gruppe Eigenamt. Sie weilte zur Nach-
behandlung einer früheren Operation 
in der Klinik Gut in St. Moritz. Und zu 
ihrer grossen Überraschung erhielt sie 
Besuch von Catti Moder-Clalüna in 
der schönen roten Engadiner Festtags-
tracht. Die Freude war riesig und bestä-
tigt die langjährige echte Freundschaft 
der beiden Trachtenfrauen und die sehr 
gute Beziehung zur Volkstanzgruppe 
Engiadina St.Moritz. 

Diese Aufmerksamkeit verdient umso 
mehr Beachtung, da der Tag der Tracht 
als Geburtstag (6.6.1926) der Schwei-
zerischen Trachtenvereinigung gilt. 

Redaktion

6. Juni 2013

Krankenbesuch am Tag der Tracht
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Catti Moder-Clalüna in der 
Engadiner Festtagstracht

26. Mai 2013

Volkstümliches Chilekonzert in Möriken 
Bereits zum vierten volkstümlichen  
Chilekonzert konnte Alois Jeremias mit 
dem «Überraschungschörli» in die Kirche 
Möriken einladen. «Los wie s orgelet und 
liedet…» stand auf der Einladung. Mit 
dem Mörigenberg-Jodel zogen die Chor-
mitglieder langsam singend in die von 
Zuhörern vollbesetzte Kirche ein. Dieses 
gewaltige Stimmvolumen liess erahnen, 
was noch folgen sollte. Mit vorwiegend 
bekannten traditionellen Volksliedern wie 

zB. «Le vieux Chalet», «Andachtsjodler», 
«Summerpsalm» und «Los wie s liedet» 
setzte der Chor weitere Höhepunkte. 
Nach dem Terzett mit «So chunnts guet» 
oder dem Duett mit «Bärgfriede» durften 
sogar alle Zuhörer einstimmen in das 
Lied «Alls was bruuchsch..» und «S’isch 
mer alles ei Ding». Tabea Plattner an der 
Orgel spielte Stücke aus den Berner Re-
douten Tänzen sowie weitere bekannte 
Schweizermelodien. 

Das sehr abwechslungsreiche Konzert 
schloss mit einem kleinen Apéro mit Zopf 
und Most. Herzlichen Dank für dieses 
schöne Chilekonzert.

Redaktion

vlnr: Tabea Plattner, Klärli Hug, Yvan Mayor, Therese Dubach, Martha Jeremias, Daniel Loosli,  
Josy Galliker, Hanni Wernli, Alois Jeremias, Agnes Rubin
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Verschiedene Trachtengruppen laden 
in schön dekorierte Lokale zu jährli-
chen Buure- oder Trachtezmorge ein. 
Alles ist bestens vorbereitet und es 
duftet schon von weitem nach lecke-
rem Bratspeck, Rösti und Spiegelei 
und lockt bald hungrige Besucher in 
Scharen an.

Gross und Klein bedienen sich am äus-
serst reichhaltigen Buffet bis hin zum 
Dessert. Das eingespielte Team sorgt 
für den reibungslosen Ablauf und eine 
Ländlerkapelle spielt zur Unterhaltung 
auf. Ein gelungener Anlass, der jeweils 
grossen Anklang findet.

In anderen Regionen laden Trachten-
gruppen zu Racletteabenden ein. Bei-
des sind willkommene, gemütliche und 
gesellschaftliche Anlässe und bei der 
Bevölkerung wie auch bei Trachtenleu-
ten sehr beliebt. Die entsprechenden 
Daten sind im Veranstaltungskalender 

des Trachtenfensters notiert und die or-
ganisierenden Gruppen freuen sich auf 
viele «Geniesser».

Redaktion

Buure- oder Trachtezmorge und Racletteabend
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Lernen Sie in lockerer, fröhlicher 
Gruppe während 5 Abenden die 
Grundbegriffe und Grundschritte des 
Volkstanzes.

Unsere kompetente Tanzleiterin Mar-
tina Windlin wird Ihnen die Schrit-
te zur rassigen Polka bis hin zur  
Mazurka und zum Walzerschritt auf 
unkomplizierte Weise näher bringen.

Wann und wo:
Jeweils am Montag, 21. und 28. 
Oktober sowie 4. / 11. und 25. No-
vember von 19.30 bis 20.30 Uhr im 
Schulhaus, Breitenstrasse 21, 5242 
Lupfig, Singsaal im Dachgeschoss, 
Lift 3. Stock.

Anmeldung und Auskünfte:
Martina Windlin, Tanzleiterin 
056/622 43 30, ab 19.00 Uhr
Unkostenbeitrag Fr. 40.–

Lust auf Neues! Mit Tanzen fit bleiben! 
Machen Sie mit beim neuen 

Volkstanz-Schnupperkurs 
der Trachtengruppe Eigenamt

Wir freuen uns auf Sie!                    Trachtengruppe Eigenamt

Der Tanz

Der Tanz, und dies seit alter Zeit,
bringt Freude in Gemeinsamkeit.

Er fördert, das weiss man genau,
auch den Kontakt von Mann und Frau.
Da stellt er zwischen Sie und Er,
so dies gewünscht, Verbindung her.

Der Tanz hat angenehme Seiten.
Wenn wir uns drehen, hüpfen, gleiten,
in Anmut uns im Arme halten
um ganz vom Alltag abzuschalten.

So tun wir etwas für den Leib.
Der Tanz ist mehr als Zeitvertreib,
denn er bekämpft, das weiss man auch,
die Leibesfülle und den Bauch.

Soll dir das Leben Freude bringen,
so musst du viel das Tanzbein schwingen.
Und hast du längst die AHV,
es gilt auch hier für Mann und Frau:

Sei nicht ein sturer Einzelgänger.
Wer gerne tanzt, der freut sich länger!

Friedrich Walti
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REDAKTION

Liebe Leserinnen 
und Leser
Die Tracht ist schön, sie ist wertvoll und 
kleidet einen in Freud und Leid, an war-
men wie auch an kalten Tagen gut. Die 
Tracht repräsentiert Tradition, Charakter, 
Stolz und Gemeinsamkeit in der Schweiz 
und auf der ganzen Welt. Sie ist Sinnbild 
für ein friedliches Zusammenleben der 
verschiedenen Sprachen, Regionen und 
Menschen mit unterschiedlichsten An-
sichten, Lebensauffassungen, Herkunft, 
Beruf und sie ermöglicht den respektvol-
len Umgang untereinander.

Am Schweizerischen Volkstanzfest in 
Chur und am Trachtentag im Freilicht-

museum Ballenberg konnte einmal mehr 
die grosse Vielfalt an Trachten bewundert 
werden. Nicht nur grosse Trachtenfeste 
bieten sich an, die Tracht in allen Ehren 
zu tragen, sondern auch Delegiertenver-
sammlungen, Heimatabende, Tanz- und 
Singsonntage, offene Tanzen usw. ganz 
nach dem Motto: «Brauchtum erhalten, 
indem es gelebt wird». 

Trachten herzustellen und im Gebrauch 
sachgemäss zu pflegen, verlangt hohes 
Fachwissen. Die STV organisiert im No-
vember den Kurs «So pflege ich meine 
Tracht». Wertvolle Tipps und Tricks zur 

Pflege motivieren bestimmt, die Tracht 
vermehrt zu tragen. Bei allem Verständ-
nis für T-Shirts und Blusen mit Vereins-
logos, Edelweisshemden, Jeans usw. die 
Tracht ist und bleibt das Kleid unserer 
Volkskultur. 

Redaktion

Der diesjährige Kurs der Volksliedwoche, 
angeboten durch den Kulturkreis Arosa 
mit Unterstützung der Schweiz. Trach-
tenvereinigung, war auf grosses Inter-
esse gestossen, haben sich doch dafür 
34 Personen angemeldet. So entstand 
ein beachtlicher Chor mit vielen Sopran- 
und Altstimmen, unterstützt mit 8 Män-
nerstimmen in Tenor und sonorem Bass.

Unter der überaus beliebten Leitung von 
Susanne Wipf und Herbert Sahli erlernten 
wir wieder viel Neues, sangen in Deutsch, 
Französisch, Rätoromanisch, ja und sogar 
mit dem Cha Cha Cha «El Chicco, Puerto 
Rico und Buenos dias» mischten sich spa-
nische Brocken darunter. Oder die musi-
kalische Reise führte mit «Balkanfeuer» 
in eine gemütliche Runde mit fröhlichen 
Rhythmen. Aber natürlich sangen wir in 
Schweizer Mundart so manches schöne 
Volkslied und von aktuellen Sängern neu 
arrangierte Stücke. 

Am Freitag konnten wir über Mittag das 
Gelernte einem zahlreich erschienenen 
Publikum in der Aroser ref. Kirche vor-
tragen und mit musikalischen Stücken 

(Klavier, Gitarre und Akkordeon, sowie 
Zither) bereichern. Ein Lied sangen wir 
zusammen mit dem Publikum, das sicht-
lich Freude zeigte und uns am Schluss 
einen fast nicht mehr enden wollenden 
Applaus bescherte und eine Zugabe for-
derte.

Anschliessend genossen wir die feinen 
Kuchen in der Hörnlihütte, zu denen der 
Chor jeweils eingeladen ist, und feierten 
dabei den Abschluss und bewunderten 

nochmals die wunderschöne Bergwelt 
von Arosa.

Die Volksliedwoche 2013 ist vorbei und 
bleibt mit grossem Dank an die Organi-
satoren und Singleitung in guter Erin-
nerung. Frohes Wiedersehen im 2014! 
Neue Sängerinnen und Sänger sind stets 
herzlich willkommen!

Hannelore Mörgeli

21. bis 27. Juli 2013

Volksliedkurs Arosa

Kursteilnehmer am Abschlusskonzert in der ref. Kirche Arosa
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Tanzvorführung der TG Mühlau/Dietikon/Bergdietikon im Theater Chur

15./16. Juni 2013 

Schweizerisches Volkstanzfest in Chur
Ein Tanzfest der Superlative fand bei hervorragenden Wetterbedin-
gungen in Chur statt. Am Samstagmorgen begann die DV der STV 
mit Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf als Gast. Am Nachmittag 
und am Sonntag konnten die sehr zahlreichen Trachtenleute aus der  
ganzen Schweiz dank den fleissigen Musikformationen auf der 
Quaderwiese, dem Theaterplatz und im RhB-Park nach Herzenslust 
tanzen. Im Theater Chur zeigten aus unserem Kanton die Kantonale 
Volkstanzgruppe, VTG Eggenwil, TG Birmenstorf, TG Möriken-Wildegg 
und gemeinsam die TG Mühlau/Dietikon/Bergdietikon einem begeis-
terten Publikum die speziell für den Anlass einstudierten Volkstänze. 

Alle Fotos: Hedwig Steiner

Nach dem ökumenischen Gottesdienst 
am Sonntagmorgen in der übervoll 
besetzten Martinskirche, umrahmt 
mit Alphornklängen und Volkstänzen,  
zogen die Trachtenleute und Zuschauer 
in Begleitung der Musikgesellschaft 
Zizers auf die Quaderwiese, wo das 
Tanzfest seine Fortsetzung und den 
würdigen Abschluss fand. Ein herzliches 
Dankeschön den Organisatoren.

Redaktion

Fröhliches Tanzen auf der Quaderwiese

Tanzvorführung der TG Birmenstorf im Theater Chur

Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf und Margrit Pabst

Anni Bläuer und Marlies Berger
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2. Juni 2013 

Trachten und Tänze – die Region Nordwestschweiz 
als Gast im Freilichtmuseum Ballenberg

Die Region Nordwestschweiz (BS, BL, SO und AG) war dieses Jahr  
an der Reihe, die Trachten und das Brauchtum mit Tanz, Gesang und 
Musik einem breiten Publikum auf dem Ballenberg zu präsentieren.

Folgende Vereine aus dem Aargau zeigten abwechselnd ihr Können 
auf den verschiedenen Plätzen: Kindertanzgruppen Mühlau, Eiken  
und Gipf-Oberfrick, die Trachtengruppen Brittnau, Oftringen,  
Oberhof-Wölflinswil, Würenlos, Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri, 
der Trachtenchor Seetal Dürrenäsch, Bergdietikon, Spreitenbach, die 
Ländlermusig Arwyna, Husmusig Effige und Dorfmusik Mandach.

Während des ganzen Tages erklangen fröhliche Volks- und Jodellie-
der und lüpfige Ländlermusik aber auch Alphornklänge, Trommeln 
und Piccolos sowie markante Treichelklänge der Baselbieter Fluhtrych-
ler. Tanzen auf den teils nassen Naturböden war eine besondere  
Herausforderung. 

Die TG Oberhof-Wölflinswil hat ihre Trachtenreise 
mit dem Tanzauftritt auf dem Ballenberg verbunden

Zum Abschluss des Tages fanden alle Beteiligten zu  
einem Schlusskonzert mit dem Baselbieterlied «Vo Schö-
nebuech bis Ammel» und «Im Aargau sind zwöi Liebi» 
und den Tänzen «Melody Polka» und «Bärnermutz»  
zusammen. Die Sonne liess sich als Dank für die gelunge-
nen Auftritte doch noch blicken.

Redaktion

Dorfmusik Mandach

…ohne Worte…

Kindertanzgruppe Eiken

TG Brittnau und Oftringen Chorgemeinschaft TG Bergdietikon und TG Spreitenbach

Alle Fotos: Hedwig Steiner
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«Wenn Engel reisen, scheint die Son-
ne….». Das haben sicherlich viele der 
insgesamt 750 Aktiven an diesem stark 
bewölkten Sonntagmorgen gedacht. 
In drei Bussen kamen die Aktiven aus 
dem Kanton Aargau wohlbehalten kurz 
vor 9.00 Uhr im Ballenberg an. Hier 
herrschte Regenstillstand und hielt auch 
den ganzen Tag an. Und beim Schluss-
konzert, oh Wunder (!), gab es sogar 
noch blauen Himmel und vollen Son-
nenschein.

Der Trachtenchor Bergdietikon und die 
Trachtengruppe Spreitenbach haben 
sich einmal mehr zu einer Chorgemein-
schaft zusammengeschlossen. Unter der 
Leitung von Rita Moser und Rosmarie 

Heer haben die Frauen 12 Lieder ein-
studiert und im Laufe des Tages auf drei 
Plätzen im grossen Areal des Freilicht-
museums zum Besten gegeben. Weite-
re Vorführgruppen wechselten sich in  
bunter Reihenfolge ab. Es wurde fröh-
lich gesungen, getanzt und musiziert. 
Verköstigt wurden wir in den Restau-
rants vom Ballenberg, was bei dieser 
grossen Anzahl Aktiven auch eine  
herausfordernde logistische Arbeit für 
die Organisatoren bedeutete.

Am Schluss des Tages fand ein grosses 
Abschlusskonzert aller Aktiven statt, die 
sich sonst nur beim Platzwechsel jeweils 
gekreuzt haben. Es war auf jeden Fall 
«en gfreute Tag» und hinterliess viele 

schöne Eindrücke und Sonnenstrahlen 
im Herzen.

In 7 Jahren ist die Nordwestschweiz 
wieder im Turnus an der Reihe. Mal se-
hen, wer von den beiden Frauenchören 
Lust und die Möglichkeit hat, wieder in 
dieses spannende und freudige Ereignis 
einzusteigen. «Wer 100 Johr tuet singe, 
wird bigoscht no alt!». In diesem Sinne: 
Auf zum Singen, Tanzen oder Musizie-
ren. Verstärkung ist in allen Vereinen 
gerne und herzlich willkommen.

Redaktion
Eine gekürzte Fassung des Berichtes von 
Rita Moser 

Aus den Trachtengruppen

Unsere Präsidentin Dora Dahinden 
begrüsste alle Mitglieder herzlich zur 
31. Generalversammlung. Im Gasthaus 
Hirschen in Auw bei stilvoll geschmück-
ter Tafel und fröhlichem Gesang auf die 
«Freundschaft» genossen wir zu Beginn 
ein feines Essen. Gestärkt erinnerten 
wir uns an die besonderen Höhepunkte 
im 2012.

Wie jedes Jahr sangen wir in einigen 
Gottesdiensten zum Lob Gottes. Im 
Januar begaben wir uns auf «Ständli-
tournee». Im Zentrum Aettenbühl Sins, 
im Bernardaheim Auw und im Kurhaus 
Seematte Eich waren wir willkommene 
Gäste. Das Chilbisingen im Zentrum 
Aettenbühl Sins mit unserem Chor ist 
zur Tradition geworden. Ein besonderer 
Höhepunkt für unseren Chor war das 
Adventsingen des Kantonalen Trach-
tenverbandes, welches wir in der Kirche 
Abtwil durchführen konnten.

Nebst dem Gesang waren auch andere 
Aktivitäten immer wieder aktuell. Am 
«Broggemärt» Ende September warte-
ten wir mit Risotto im Grotto und den 
feinen Grillwürsten am Wurststand bei 
der alten Reussbrücke auf. Das Mithel-
fen beim Schmücken der Pfarrkirche 
Sins zum Erntedankgottesdienst war 
uns eine besondere Ehre. Maria Villiger 
hatte zusammen mit Schulkindern eini-
ge Beete Flachs angesät, gepflegt und 
geerntet und das Ergebnis auch gleich 
mit den Kindern zusammen während 
dem «Broggemärt» präsentiert. 

Das Programm für das Jahr 2013 wird 
uns wieder verschiedene Anlässe er-
leben lassen, worauf wir uns freuen 
dürfen. Für unsere geschätzten Freun-
de und Gönner dürfte vor allem das 
Konzert in Abtwil im November dieses 
Jahres von Interesse sein.

Unsere geschätzte Präsidentin Dora Da-
hinden durfte nach 28 Jahren das Steu-
er des Vereinsschiffes in andere Hände  
übergeben. Ihr zu Ehren trug Lisbeth 
Bütler die von ihr verfasste Laudatio in 

sympathischer Versform vor. Wie viel Zeit, 
Kraft und Herzblut Dora für unsere Grup-
pe, im Kantonalverband und dem Trach-
tenwesen allgemein gegeben hat, ist 
nicht in Worte oder Zahlen zu fassen. Wir 
alle sind ihr zu grossem Dank verpflichtet! 

Maria Steiner gab nach 6 Jahren als  
Aktuarin den Rücktritt aus dem Vor-
stand. Nach der Gründung war sie be-
reits 11 Jahre Kassiererin. 

Zur neuen Präsidentin wurde Rena-
te Aebischer gewählt. Weiter amten  
Lisbeth Bütler, Maria Villiger, Josy Isen-
egger und Silvia Brunner im Vorstand. 
Lisbeth Bütler und Margrit Bütler wur-
den zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Einigen Mitgliedern konnte ein Präsent 
für guten, fast oder gar lückenlosen 
Probenbesuch überreicht werden. Die 
Präsidentin richtete an alle Anwesenden 
herzliche Dankesworte. Zum krönenden 
Abschluss unserer 31. Generalversamm-
lung genossen wir das feine Dessert.

Maria Steiner

Trachtengruppe Sins und Umgebung 

31. Generalversammlung 
20. Februar 2013

Trachtengruppe Bergdietikon

Nordwestschweiz zu Gast im Freilichtmuseum 
Ballenberg 2. Juni 2013
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Im Restaurant Freiämterhof fand die 85. 
Generalversammlung der Trachtengruppe 
Wohlen statt. Die Präsidentin Manuela 
Fluri konnte 25 Trachtenfrauen und die 
neue Singleiterin Svetlana Manternach 
begrüssen. Nach dem Lied «Rote Wol-
ken» und einem feinen Nachtessen folgte 
der geschäftliche Teil. Der interessante 
Jahresbericht enthielt viele schöne Erinne-
rungen und manche Trachtenfrau konnte 
sich ein herzhaftes Lachen nicht verknei-
fen. Die Höhepunkte des vergangenen 
Vereinsjahres waren das Lotto und der 
Trachtenabend, welcher gemeinsam mit 
der kroatischen Volkstanzgruppe Zürich 
ein unvergessliches Erlebnis bleibt. 

Auch die grosse Problematik ein geeigne-
tes Dirigat zu finden, wurde besprochen. 
Aber mit Svetlana Manternach konnte 
zum Glück eine aufgestellte und kompe-
tente Dirigentin engagiert werden. Sonja 
Eichenberger berichtete von der Kantona-
len Delegiertenversammlung in Muri. Ge-
spannt warteten alle auf den Reisebericht 
von Vreni Appenzeller. Sie liess nochmals 
mit viel Humor die vergangene Vereinsrei-
se ins Montafon Revue passieren. 

Die Kassiererin erläuterte die Jahres-
rechnung. Trotz Einnahmen vom Trach-
tenabend und dem Lotto musste ein 
Minus verzeichnet werden. Aus diesem 
Grunde folgte die Versammlung dem An-
trag des Vorstandes, den Jahresbeitrag zu 
erhöhen. 

Da die Statuten neu gedruckt werden 
müssen, gab dies den Anstoss, diverse 
Punkte zu ändern. Der Vorstand machte 
einige Vorschläge, welche viel zu disku-
tieren gaben. Es wurde beschlossen, eine 
Arbeitsgruppe für die Bearbeitung der 
Statuten einzusetzen.

Zur grossen Freude aller konnte Franziska 
Zimmermann als neues Mitglied in den 
Verein aufgenommen werden. Leider war 
auch ein Austritt zu verzeichnen. Die Tanz-
leiterinnen Martina Michel und Vreni Ap-
penzeller konnten ein Jubiläum feiern. Seit 
30 Jahren leiten sie die Tanzgruppe. Mit 
einem Blumenstrauss und einem riesigen 
Applaus wurde den beiden Trachtenfrauen 
für ihren unermüdlichen Einsatz gedankt. 

Die Trachtengruppe freut sich auf ein er-
eignisreiches Vereinsjahr 2013, welches 
von kleineren Auftritten und dem Lotto, 
sowie von weiteren Anlässen geprägt 
sein wird. Die Trachtengruppe wird am 8. 
Juni 2013 anlässlich des Festes der Kultu-
ren in Wohlen dem Publikum mit Gesang 
und Tanz die schweizerische Kultur näher 
bringen. Wer Lust und Freude am schwei-
zerischen Brauchtum hat, ist bei der Trach-
tengruppe Wohlen herzlich willkommen. 
Geprobt wird jeweils am Dienstagabend 
abwechslungsweise Singen und Tanzen. 
Interessierte können sich bei Manuela  
Fluri unter Telefon 056 621 19 15 melden.

Alexandra Studer

Trachtengruppe Wohlen

85. Generalversammlung
9. April 2013

vlnr: Vreni Appenzeller, Manuela Fluri, Martina Michel

vlnr: Manuela Fluri, Franziska Zimmermann

Die Präsidentin Silvia Blaser konnte an 
der 84. Generalversammlung der Trach-
tengruppe Laufenburg-Sulz fast alle Ak-
tivmitglieder und fünf Gäste begrüssen. 
In kurzen Worten liess sie das vergangene 
Vereinsjahr Revue passieren. Hervorge-
hoben wurde u.a. die «Gwärbi Zetzwil», 
wo einerseits ein Stand betreut wurde 
und anderseits die Trachten- und Volks-
tanzgruppe Laufenburg-Sulz einen ge-
meinsamen Auftritt auf der Showbühne 
hatte, sowie der Apéro an der Expo-Duo 
in Sulz. Das letzte grosse Ereignis war 
das Hochrhein-Narrentreffen in Laufen-
burg. An diesem Grossanlass boten die 
fasnächtlich gekleideten Trachtenfrauen 
Narrenwürste, Narrensuppe und diverse 
Getränke an. Silvia Blaser dankte allen 
Helferinnen und Helfern für ihren grossen 
Einsatz. Auf dem Jahresprogramm der 
Trachtenfrauen stand auch ein Ausflug ins 
Strohmuseum nach Wohlen. 

Vier langjährige Mitglieder wurden mit 
einem Blumenkörbli geehrt. Marianne 
Weiss und Gery Tröndle sind bereits seit 
15 Jahren, Margaretha Schib und die 
Präsidentin Silvia Blaser seit 20 Jahren 
in der Trachtengruppe aktiv. Eine Tracht 
hat Geschichte. Wenn man sie anziehen 
will, muss man sich auch damit ausein-
andersetzen. Eine Tracht ist nicht nur ein 
Kleidungsstück. Sie hat mit Heimat und 
Tradition zu tun und mit der Freude, et-
was Eigenes in der heutigen globalisier-
ten Welt zu haben. Gemeinsam wurde 
das Laufenburger Lied gesungen ehe die 
Generalversammlung mit einem kleinen 
Imbiss aus der Küche des Restaurantes 
Castillo ihren Abschluss fand.

Gery Tröndle

vlnr: Gery Tröndle, Silvia Blaser

Trachtengruppe Laufenburg-Sulz

Eine Tracht 
hat Geschichte
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Der Start der diesjährigen Vereinsreise 
war begleitet von einem heftigen Re-
genguss. Aber je weiter die Fahrt durch 
das Fricktal ging, desto mehr hellte es 
auf und beim Mittagshalt im Restaurant 
Castillo in Laufenburg gab es schon die 
ersten Sonnenstrahlen.

Nach genussvollem Menu und Dessert 
folgte eine zweistündige Themen-Schiff-
fahrt ab Laufenburg mit einem Ge-
schichten- und Sagenerzähler an Bord. 
Wir erfuhren historisches rund um Lau-
fenburg und dem angrenzenden Sulztal. 
Wir hörten von allerlei abenteuerlichen 

Sagen und Geschichten, die sich vor vie-
len Jahren in den Wäldern und Dörfern 
links und rechts vom Rhein zugetragen 
haben sollen. Beim Halt in Rheinsulz be-
sichtigten wir nach einem kurzen Spa-
ziergang die St.-Margarethen-Kapelle 
mit ihren speziellen Fresken. Nach der 
unterhaltsamen Schifffahrt erkundeten 
wir noch zu Fuss die Stadt Laufenburg 
beidseits des Rheins.

Auf der Rückfahrt wusste unser geogra-
fisch und geschichtlich sehr versierter 
Car-Chauffeur, Markus Vögeli, viel zu er-
zählen über Landschaft und Dörfer vom 

Fricktal. Zum Abschluss dieser schönen 
Vereinsreise wurde noch ein Zobighalt 
im Restaurant Sternen, Oberbözberg, 
gemacht.

Annerose Morach

Am 13. August 2013 haben wir von 
unserer Ehrenpräsidentin und Ehrenmit-
glied Leny Widmer für immer Abschied 
genommen. 

1961 trat Leny in die Trachtengruppe 
ein und war von 1962 – 2000 unsere 
umsichtige Präsidentin. 1965 wollte der 
ganze Vorstand mangels Interesse 
zurücktreten und den Verein auflösen. 
Kurzerhand lud Leny den damaligen 
Kantonalpräsidenten Dr. Emanuel Dett-
wiler an die GV ein. Er erklärte, dass 
eine Auflösung der Trachtengruppe 
nicht einfach sei, hat doch die Trach-
tengruppe eine eigene Zurzachertracht. 
1968 organisierte Leny einen Volks-
tanzkurs. 31 Kursteilnehmer kamen 
und 10 blieben und konnten in die 
Gruppe aufgenommen werden. Von da 
an begannen die wöchentlichen Proben 
und schon durften die Trachtenleute am 
Jodlerabend in Zurzach mitmachen. 

Weitere Aktivitäten begannen: Unspun-
nenfeste, Mitwirken an Jodlerabenden in 
Zurzach, Teilnahme an den Kantonalen 
und Schweizerischen Delegiertenver-
sammlungen, von Leny hervorragend 

organisierte Trachtenreisen, denn Gesel-
ligkeit und Fröhlichkeit war Leny wichtig. 
Backen war eine weitere Leidenschaft 
von Leny. Viele Bretzeli, Chräbeli, Ku-
chen und ihre würzigen Bireweggen 
waren sehr beliebt. Leny war tüchtig 
in Handarbeiten. Viele Trachtenchrägli 
ein jedes mit anderem Muster und die 
farblich abgestimmten Bändel für die 
Zurzachertracht kamen aus ihrer Hand. 
Für die Festtagstrachten «röhrlete» Leny 
gekonnt alle Kragen. Einige Höhepunkte 
aus ihrem aktiven Trachtenleben: Teil-
nahme am Aargauertag 1971 an der 
Olma. Die Trachtengruppe durfte am 
Umzug mitmarschieren und unter dem 
damaligen Kant. Tanzleiter Werner Stütz-
le mittanzen. Alles musste perfekt sein. 
Der Umzug wurde im Fernsehen übertra-
gen. Welch ein Stolz!!

Im gleichen Jahr organisierte unsere Prä-
sidentin ein offenes Tanzen im Gemein-

desaal in Zurzach. Im Januar 1975 durfte 
Leny an die erste Trachtenberatungskom-
missionssitzung gehen. Schürzenstof-
fe und Zubehör waren das Thema. Der 
erste Tanzsonntag mit der Oberbaselbie-
ter Ländlerkapelle rückte näher. Unter 
der Leitung des Kant. Tanzleiters Heinz 
Baumann wurde getanzt, was das Zeug 
hielt. Heiri Widmer hat viele schöne Mo-
mente filmlich festgehalten.

Viele Kurkonzerte, «WaldshuterChil-
benen», Auffahrtsgottesdienste in Te-
gerfelden wurden mit Volkstänzen ver-
schönert. 1978 am Eidg. Trachtenfest 
in Luzern wurden 48 kg Chräbeli von 
den Trachtenleuten aus Zurzach verteilt. 
Die Fernsehsendung «Fensterplatz» mit 
Bernhard Baumgartner und seiner Crew 
war ein weiterer Höhepunkt für uns alle. 
Den Nagelschmid üben und üben. «Lüp-
fid Bei und schlaarped nöd e so» kriti-
sierte Leny in den Proben, denn sie war 
auch viele Jahre unsere Tanzleiterin.

Im Jahr 2000 gab Leny die Tanzleitung 
und das ganze Trachtenwesen ab. Im 
Laufe der letzten Jahre war Leny gesund-
heitlich angeschlagen. Ihre Kräfte nah-
men zusehends ab. Leny, wir danken dir 
für alles. Ein müdes Trachtenherz stand 
im Alter von 78 Jahren Ende Juli still.

Ursula Schmid

Trachtengruppe Eigenamt

Vereinsreise mit Wetterglück 25. August 2013

Trachtengruppe Zurzach

Zum Gedenken an 
Leny Widmer-Blatter
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Der mit viel Kreativität geschmückte Saal 
lud zum gemütlichen Beisammensein ein. 
Für die Saalabzeichen hatte das Aktivmit-
glied Sepp Bütler hölzerne Rüebli herge-
stellt. 

Die Trachtengruppe eröffnete den 10. Hei-
matabend unter musikalischer Begleitung 
der Ländlermusig Arwyna mit der «Melo-

dy-Polka». Nach der Begrüssung durch die 
Präsidentin Astrid Reimann begeisterten 
die Kinder der Kindertanzgruppe Gipf-
Oberfrick die zahlreichen Zuschauer mit 
ihren Darbietungen. Die Freude an Musik 
und Tanz war offensichtlich.

Das Alphornquartett Cornus Compactus 
spielte mit ihren zusammenklappbaren 
Alphörnern aus Carbonfaser traditionelle 
und moderne Melodien. Viele Kompositio-
nen stammen vom Quartettmitglied Michi 
Husner. Passend zu den einzelnen Stücken 
erzählte Georg Schmid einige Anekdoten.

Für die Lachmuskeln war die Alleinunter-
halterin Theresia Bolliger zuständig. Mit 
Musik, Gesang und vielen Witzen sorgte 
sie für Stimmung im Saal.

Mit den unter der Leitung von Jeannette 
Kündig einstudierten Tänzen: «Hüt isch 
Fäscht», «Zäme isch loschtig», «Stu-
bete Quadrille», «Us luter Fröid» und 
«z`Doggiloch in…» gestaltete die Trach-
tengruppe Oberhof-Wölflinswil ein ab-
wechslungsreiches Programm. 

Die Küchenmannschaft verwöhnte die 
Gäste mit Älplermagronen und Apfelmus 
sowie heissem Schinken und Kartoffel-
salat. Ein reichhaltiges Kuchenbuffet lud 
zum Dessert ein. 

In der Tombola standen wieder viele at-
traktive Preise für die Gewinner bereit. 
Nach dem Programm schwang das Publi-
kum zur lüpfigen Musik der Ländlermusig 
Arwyna noch lange das Tanzbein.

Margrith Schmid

Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil

Heimatabend 
2. Februar 2013

Trachten, ein Brauchtum das gepflegt wer-
den will, das Freude macht und Farbtupfer 
in die Dorfgemeinschaft einbringt. Unserer 
Trachtengruppe ist auch eine Kindertanz-
gruppe angeschlossen, die von zwei Mit-
gliederinnen liebevoll geführt wird und die 
Trachtengruppe enorm bereichert.

Natürlich fehlt es auch bei uns an neuen 
Gesichtern. Es wäre schön, gute Stim-
men bei uns aufnehmen zu können. Das 
wäre der grösste Wunsch unserer Präsi-
dentin Huldy Fischer. Immer bei günstiger  
Gelegenheit ruft sie auf, Mut zu haben 
und mitzumachen, so wie die damaligen 
Gründerinnen vor 75 Jahren. Man werde 
es sicher nicht bereuen. Die Trachtengrup-
pe Villmergen singt jede zweite Woche, 

jeweils am Dienstag im Singsaal. Es wäre 
traurig, wenn dieses alte Brauchtum verlo-
ren ginge, findet Fischer Huldy. Wer gute 
Kameradschaft, Fröhlichkeit und frohes 
Zusammensein schätzt, der ist bei uns gut 
aufgehoben.

Hermine Bättig

Trachtengruppe Villmergen

Macht bei uns mit!
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Petrus meinte es wieder gut mit uns. 
Wir durften einen wunderschönen 
Tanzsonntag erleben. Ab 11.00 Uhr 
spielte die Ländlermusig Arwyna zum 
Tanze auf. Mit den Tanzanleitungen von 
Werner Vogel am Mikrofon wurden die 
verschiedensten Volkstänze getanzt. 

Auch die Kleinen durften mitmachen. 
Allen Trachtentänzern und Zuschauern 
sowie Dir Werner recht herzlichen Dank 
für Euer kommen. 

Es war super mit Euch.

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri 
Rosi Gabriel

Am Mittwochabend empfingen die Mit-
glieder der Volkstanzgruppe Lindenberg 
Boswil und der Trachtetanzlüüt Chlosch-
terdorf Muri gespannt die Gäste der 
Landsmannschaft der Donauschwaben 
Mosbach aus Deutschland im Künst-

lerhaus in Boswil. Locker durchmischt 
knüpften alle die ersten Kontakte beim 
feinen Nachtessen. Die gesellige Runde 
deutete schon die Fröhlichkeit der nächs-
ten vier Tage an.

An den folgenden Tagen zeigten die 
beiden Tanzgruppen ihren Gästen eini-

ges aus dem Aargau. Die Besichtigung 
der Schokoladenfabrik Frey in Buchs 
stand ebenso auf dem Programm, wie 
eine Führung durch das wunderschöne 
Kloster Muri und das Schloss Lenzburg. 
Von Herrn Alois Koller erfuhr die Grup-

pe viel Interessantes über die wichtige 
und vielseitige Institution Muri-Moos. 
Leider machte das Wetter einen Strich 
durch das Programm. Die anschliessen-
de «Brötlete» im Freien fiel buchstäb-
lich ins Wasser. So wurde die Zeit an der 
Wärme genutzt, um gegenseitig Tänze 
vorzuführen. Die deutsche Tanzgruppe 

lernte dabei den Kafischottisch. Auch 
der geplante Ausflug auf die Seeboden-
alp blieb im Schnee stecken. So hofften 
alle, nach der Schifffahrt auf dem Hall-
wilersee könnten die Gäste aus Mos-
bach vom Horben aus noch die schöne 
Bergkulisse bestaunen. Doch diese war 
in den Regenwolken verhüllt. Nichts 
desto trotz nahmen einige Mitglieder 
und Gäste den Weg nach Boswil unter 
die Füsse.

Am Sonntag fand die Stubete in der 
Alten Kirche in Boswil statt. Nebst den 
Tänzen, die jede Gruppe aufführte, 
wurde der Anlass durch die Kindertanz-
gruppe Muri aufgelockert. Die Tanzmu-
sik brachte dazu den nötigen Schwung 
und der bezaubernde Gesang vom 
Reusstaler Jodlerchörli verschönerte mit 
den klangvollen Jodelliedern das folk-
loristische Programm. Die anwesenden 
Zuschauer konnten sich beim Kuchen-
buffet oder am Grill verpflegen. Der Hö-
hepunkt dieser gemeinsamen Tage war 
die Tanzaufführung des Kafischottisch. 

Zum Schluss wurden die deutschen 
Gäste mit der Vorfreude verabschie-
det, dass wir uns im nächsten Jahr in  
Mosbach wieder sehen werden.

Annemarie Halter

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri

Offenes Tanzen im 
Klosterhof Muri
18. August 2013

Volkstanzgruppe Lindenberg Boswil und Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri

Trachtentänzer aus Muri und Boswil begrüssten Gäste aus Mosbach (D) 
26. Mai 2013.
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Beim 1. durchgeführten slowUp in der 
Region Brugg hat sich die Trachten-
gruppe Eigenamt mit einem Stand auf 
dem Fuchs-Movesa AG Areal beteiligt. 
Es gab für die Vereine keine Erfahrungs-
werte zum finanziellen Risiko oder  

Erfolg bei solchen Veranstaltungen und 
entsprechend vorsichtig haben wir die 
Auswahl der Esswaren zusammenge-
stellt. Ebenso konnte nicht abgeschätzt 
werden, wie sich die Lage des zugeteil-
ten Verkaufsstandes bewähren wird.

Unsere beiden Angebote, kleine Früch-
teschalen gefüllt mit Kirschen, Beeren, 
Zwetschgen, etc., welche unsere Tanz-
leiterin Martina Windlin vom Sonnhal-
denhof in Wohlen mitbrachte und ein 
Wagen mit einem grossen Angebot an 
hausgemachten Glacés der Bäckerei 
Spitzbueb AG, Baden-Dättwil, fanden 
grossen Anklang. Rosmarie Müller hat 
mit der schönen Dekoration unseren 
Stand attraktiv gestaltet und mit Flyern 
haben wir auf den Schnupperkurs für 
das Volkstanzen im Herbst aufmerksam 
gemacht.

Dank dem prächtigen Wetter und den 
warmen Temperaturen waren schon vor 
Ende des Anlasses sämtliche Glacésor-
ten total ausverkauft. 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
unserer Singleiterin Christine Neuhaus. 
Sie hat mit viel Elan und Begeisterung 
gegen 200 Cornets mit Glacé gefüllt 
und verkauft. Ebenso ein herzliches 
Dankeschön geht an alle Helferinnen 
aus der Trachtengruppe und an die Kol-
legen des Pistolen- und Revolverklubs 
Eigenamt für die tatkräftige Unterstüt-
zung beim Auf- und Abbau.

Dieser Anlass war eine gute Gelegen-
heit, sich als Verein zu zeigen und den 
Kontakt und Zusammenhalt zu fördern.

Annerose Morach

Trachtengruppe Eigenamt

1. slowUp Brugg Regio 11. August 2013 

Am Sonntagnachmittag um 15.00 Uhr 
fand unser Tanzen im Städtli Rheinfelden 
statt. Aufgrund des unsicheren Wetters 

wurde der Anlass im Saal der Musik-
schule durchgeführt.

Die Trachtengruppe Rheinfelden wurde 
vom Jodlerclub Laufenburg-Rheinfelden 
und der Husmusig Effige begleitet. Die 
zahlreichen Besucher durften ein abwechs-
lungsreiches Programm mit anspruchsvol-
len Volkstänzen, wohlklingenden Jodellie-

dern und lüpfiger Ländlermusik geniessen 
und bedankten sich für die Darbietungen 
mit grossem Applaus.

Anschliessend genossen die Teilnehmer 
das gemütliche Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen.

Silvia Eberle 

Trachtengruppe Rheinfelden

Volkstanz im Städtli
Rheinfelden
26. Mai 2013

Christine Neuhaus in Aktion
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Dorli, du duesch hüt s’letschtmol vom Vereinsjohr brichte.
Vo hüt a müemmer of lieb wordni Gwohnete verzichte.
28 Johr hesch s’Vereinsschiffli umsichtig gleitet
und sicher het’s der au öppe schloflosi Nächt bereitet.

Aber wiene Muetter, wo alles tuet für ihri Chind,
hesch gluegt, dass alli emmer weder zfriede sind.
Hesch gschaffet, vorbereitet, gschtudiert und gschriebe,
dass für dini Hobby fasch kei Zyt meh isch bliebe.

S’isch agnehm gsi, mit dir zäme z’diskutiere und z’plane
und nach getaner Arbet bimene Käfeli z’entspanne.
Dass mer guet zämme schaffed, isch der am Herze gläge,
nor so chömmed Friede und Gmüetlichkeit im Verein z’träge.

Dorli, dis Hus isch immer offe gsi für alli Gäscht,
das hämmer au gschätzt bi dim jöhrliche Brötlifescht.
Bisch e herzlichi, grosszügigi Gaschtgeberi gsy
und immer parat mit emene guete Tröpfli Wy.

I wünsch dir e Rose

I wünsch dir e Rose, wo nor för dich blüet,
e Liebi, wo härzlich um dich sich bemüet,
es Büsi, wo täglich nach Zärtlichkeit chlönt 
und d Wärmi, wo töif bis is Härz ine strömt.

I wünsch dir es Pöisli, am Obe gly Rueh,
es Hämpfeli Münz, wo du frei chasch vertue,
es Stängeli Schoggi, e herrliche Gnuss, 
der Säge vom Himmel und wenig Verdruss.

I wünsch dir e Gsundheit, so rein wie ne Quell
und dass dir alls grotet, du heigisch guet Gfell,
es mög i dir glinge, dass d Freud zue dir chunnt, 
drum wünsch i dir täglich e sunnigi Stund.

Lisbeth Arnold

Trachtengruppe Sins und Umgebung

Dorli Dahinden
28 Jahre Präsidentin

Es Stehaufmänndli fraueli besch und d’Güeti isch dir eige,
hesch für de Verein vel Grosses gleischtet und bliebsch bescheide.
Wänn mer nur a all die Spitol- und Chrankebsüech dänkt,
oder a d’Geburtstagsbriefli und Blüemli wod hesch verschänkt.

A de Trachteveraschtaltige bisch selbverschtändli presänt,
bisch a schwizerischi und kantonali Sitzige grännt.
Hesch do es Trachtekonzert bsuecht und det en Heimatobe,
au selber gern Theater gschpielt und Texte müesse probe.

I de beschte Johre hesch au gern selber s’Tanzbei gschwunge
und denno fröhlich chönne mithalte mit de Junge.
S’Volksbruchtum und s’Kulturguet hesch du mit Elan wyter treit,
au uf Reise hämmer gsunge, tanzet und stolz eusi Tracht agleit.

Und jetz machid au d’Jöhrli vor dir ned halt, heijo
au du wirsch langsam älter, das isch halt eso.
Zfriede darfsch du jetz en Gang oder zwee abeschalte
und dini Chräft sammle um en gueti Gsundheit z’bhalte.

Vo Herze danket mer dir für dis wertvolle Wirke im Verein,
fürs do si, fürs helfe träge und fürs fröhlich sein.
Mer danket dir fürs Vertraue und für die schöne Stunde,
wo eus i herzlicher Fründschaft mitenand het verbunde.

Mir wünsched dir vor allem gueti Gsundheit und Gottes Säge
Und dass jetzt ächli liechter hesch, dini Bürdeli z’träge.
Mer wünschet dir meh Zyt zum dine Hobby z’fröne,
und i dine Erinnerige z’schwelge, de schöne.

Dorli, dir ghört im Name vo allne en grossmächtige Dank.
Mer hoffed, mer finded au mit de neue Fraue de Rank.
Witterhin wämmer en flotti Gruppe sie, wo tuet singe,
und do und det Freud und Gmüetlichkeit in Alltag bringe. 

Lisbeth Bütler
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Trachtengruppe Sins und Umgebung

Maria Steiner 
17 Jahre im Vorstand

Maria, au du duesch de Trachtevorstand verloh, 
eigentlich tüend mer ja dich scho verstoh. 
Du hesch Presitäntin so guet understützt, wie du nur hesch chönne, 
drum möged mer dir echli weniger Stress scho gönne. 

E sones Multitalänt wie du eis bisch, muess mer go sueche.
Wie mängi Zahlig und Protokoll hesch du müesse verbueche? 
Und für de Trachteverein hesch immer es offnigs Ohr, 
im Notfall stosch eus au als Dirigentin vor.

Mit Keyboard und Flöte beläbsch und begleitisch eusi Uftritt.
Als Belohnig gits tosende Applaus und es Zobig mit Ufschnitt. 
Ganz vel Freud macht dir s’Tanze mit de Chend.
Dis müetterliche Wese macht, dass sie schnell begeischteret sind. 

D’Musig und s’Singe isch für dich es Läbeselixier, 
verdrängt Sorge, stellt uf, macht Freud, das merkt mer bi dir. 
Mit dinere Usschtrahlig und wunderbare, sichere Stimm,
bisch i eusere Gruppe s’Zugpferdli und en goldige Gwinn.

Mir dankid dir vo Herze für din grossartige Isatz.
Du bisch für die ganz Trachtegruppe eifach en Schatz. 
Mer wünsched jetz dir echli meh Zyt für deheime,
dass d’Grosschind chasch gnüsse, die Grössere und die Chleine. 

Öppe es Reisli undernäh, velecht mit em Dorli, gell!
Oder inere Wohlfühloase uftanke, de Körper, Geischt und d’Seel.
Das wär doch s’Zähni und sicher nid z’verachte, 
das gönnet dir Alli i der Gruppe vo de Trachte. 

Mir wünsched dir viel Glück und Säge, blieb gsund und fit. 
heb guet Sorg zu dir, mer danked Gott, dass es dich git. 

Herzlichscht dini Vorstandskolleginne

Trachtengruppe Villmergen

Rückblick auf 75 Jahre

Wie war das doch damals vor 75 Jahr?
Marie Fischbach, die Trachtenschneiderin war,
brachte 28 Frauen und Mädchen zusammen,
die 3.50 Jahresbeitrag auf sich nahmen.

1939 war die Landi «DER» Grossanlass.
Mit dabei zu sein, machte Freude und Spass.
Der Krieg warf seine Schatten voraus,
viele der Männer waren aus dem Haus.
In den Singstunden wurde gestrickt und genäht
für so manchen Soldat, der an der Grenze steht.
Sie hielten zusammen in dieser Zeit
und irgendwann war der Friede nicht mehr weit.

1958 ist der erste Unterhaltungsabend mit Tanz und Gesang
und ein lustiges Theater machte, dass alles gelang.

1961. Eine Delegiertenversammlung zu organisieren braucht Mut.
Ganze 150 Trachtenleute brachte man unter einen Hut.
Die 60er und 70er Jahre waren die beste Zeit,
es wurde gesungen, getanzt und man reiste weit.
Nach und nach heirateten die Mädchen fort.
Eine gewisse Müdigkeit ergriff die Gruppe im Ort.

Nach 20 Jahren Unterbruch kehrte endlich wieder Power zurück.
Es konnte wieder beginnen, was uns fehlte zum Glück.
1983. Der Trachtenverband reiste aus allen Teilen der Schweiz
nach Rom, das hatte auch für uns grossen Reiz.
Eine Audienz beim Papst zu erleben im Trachtenkleid,
solch ein Gefühl findet man nicht wieder weit und breit.

50 Jahre werden mit einem Trachtenabend abgeschlossen,
es tanzten und sangen die Kleinen und die Grossen.
2008 also nach 70 Jahren, löste sich die Tanzgruppe auf,
die Veränderungen nahmen leider ihren Lauf.
Vorstände und Leiterinnen sind gegangen
und Neue haben mit Elan wieder angefangen.
Viele sind der Trachtengruppe lange Jahre treu,
sie sind 30 - 40 - 50 - Jahre schon dabei.
Man muss der Gruppe ein Kränzchen winden,
doch wooooo werden wir neue, junge Stimmen finden?
Das Singen macht offen, fröhlich und frei,
es wäre schön, Du wärst auch dabei.

Hermine Bättig

Es Stehaufmänndli fraueli besch und d’Güeti isch dir eige,
hesch für de Verein vel Grosses gleischtet und bliebsch bescheide.
Wänn mer nur a all die Spitol- und Chrankebsüech dänkt,
oder a d’Geburtstagsbriefli und Blüemli wod hesch verschänkt.

A de Trachteveraschtaltige bisch selbverschtändli presänt,
bisch a schwizerischi und kantonali Sitzige grännt.
Hesch do es Trachtekonzert bsuecht und det en Heimatobe,
au selber gern Theater gschpielt und Texte müesse probe.

I de beschte Johre hesch au gern selber s’Tanzbei gschwunge
und denno fröhlich chönne mithalte mit de Junge.
S’Volksbruchtum und s’Kulturguet hesch du mit Elan wyter treit,
au uf Reise hämmer gsunge, tanzet und stolz eusi Tracht agleit.

Und jetz machid au d’Jöhrli vor dir ned halt, heijo
au du wirsch langsam älter, das isch halt eso.
Zfriede darfsch du jetz en Gang oder zwee abeschalte
und dini Chräft sammle um en gueti Gsundheit z’bhalte.

Vo Herze danket mer dir für dis wertvolle Wirke im Verein,
fürs do si, fürs helfe träge und fürs fröhlich sein.
Mer danket dir fürs Vertraue und für die schöne Stunde,
wo eus i herzlicher Fründschaft mitenand het verbunde.

Mir wünsched dir vor allem gueti Gsundheit und Gottes Säge
Und dass jetzt ächli liechter hesch, dini Bürdeli z’träge.
Mer wünschet dir meh Zyt zum dine Hobby z’fröne,
und i dine Erinnerige z’schwelge, de schöne.

Dorli, dir ghört im Name vo allne en grossmächtige Dank.
Mer hoffed, mer finded au mit de neue Fraue de Rank.
Witterhin wämmer en flotti Gruppe sie, wo tuet singe,
und do und det Freud und Gmüetlichkeit in Alltag bringe. 

Lisbeth Bütler
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veranstaltungskalender

September 2013

Trachtengruppe Effingen
Mittwoch, 25. September, 20.00 Uhr
Offene Tanzprobe mit der Husmusig Effige 
im Untergeschoss der Turnhalle Effingen

Oktober 2013

Trachtengruppe Chilspel – Surbtal
Samstag, 5. Oktober, 9.00 – 17.00 Uhr
Winzerfestmarkt Döttingen
Verkauf Burebrot und Zöpfe

Trachtengruppe Bergdietikon
Samstag, 12. Oktober, 11.00 bis 16.00 
Uhr, «Moschtete» bei Roger und Fredi 
Boll in Gwinden, Bergdietikon

Trachtengruppe Rupperswil
Sonntag, 20. Oktober, 9.30 Uhr
75-Jahr-Jubiläum in der Kirche Rupperswil 
mit Volkstänzen und anschliessendem 
Apéro im KGH
www.trachtengruppe-rupperswil.ch

Trachtengruppe Seengen
Sonntag, 20. Oktober, 10.00 bis 13.00 Uhr 
Buurezmorge in der Mehrzweckhalle  
Seengen, Reichhaltiges Buffet und  
Auftritt der Kindertanzgruppe

Trachtengruppe Oftringen
Freitag, 25. Oktober, ab 18.00 Uhr
Raclette-Abend mit musikalischer Unter- 
haltung im Foyer der Mehrzweckhalle 
Oftringen

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 26. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 27. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH. 
Mitwirkende: Kindervolkstanzgruppe  
Eggenwil mit Edith und Oskar Betschart, 
Volkstanzgruppe und Türmli Buebe.

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 27. Oktober, 09.30 – 14.00 Uhr 
Buurezmorge im Kulturellen Saal in Eiken. 
Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot. 
Auskunft Yvonne John, Tel 062 871 43 67

November 2013

Trachtengruppe Meisterschwanden 
Samstag, 2. November, 20.00 Uhr
Mittwoch, 6. November, 20.00 Uhr 
Nachtessen jeweils ab 19.00 Uhr
Unterhaltungsabend mit Theater 
in der Mehrzweckhalle 

Trachtengruppe Villmergen
Samstag, 2. November, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
75-Jahr-Jubiläumsabend in der MZH Schul- 
haus Dorf mit Trachten- und Kindertanzgrup- 
pe Villmergen, Volkstanzgruppe Linden-
berg Boswil, Klamottenchörli Rothenburg

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 3. November, 14.00 Uhr, Stubete 
in der Turnhalle mit Huusmusig Rietiberg

Aarg. Trachtenverband
Donnerstag, 7. November, 20.15 Uhr 
Präsidentenzusammenkunft in Niederlenz 

Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 10. November, ab 11.00 Uhr 
Racletteplausch in der Mehrzweckhalle 
Leutwil mit volkstümlicher Unterhaltung

Trachtengruppe Boniswil
Samstag, 16. November, 17.00 Uhr 
Raclette-Abend mit Stubete im Saalbau 
Boniswil. Ab 19.00 Uhr musikalische  
Unterhaltung mit den Wynetaler Örgeler 

Trachtengruppe Merenschwand
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr
Sonntag, 17. November, 13.30 Uhr
Freitag, 22. November, 19.30 Uhr
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr
Nachtessen jeweils ab 18.30 Uhr
Volkstheater «Bianca und die Brandstif-
ter» in 4 Akten von Josef Brun. Gesang, 
Tanz und Musik sind im Theater inte-
griert. Tanzmusik mit Husmusig Effige. 
Platzreservation 056 664 47 93 (Hänggli)
www.trachtengruppe-merenschwand.ch

Volkstanzgruppe 
Reusstal Wohlenschwil
Samstag, 23. November, 14.00 Uhr und 
20.00 Uhr, Nachtessen ab 19.00 Uhr

Heimatabend mit Theater «Di nöi Magd 
vom Hinderschache» in der Turnhalle 
Wohlenschwil, Tanz mit der Ländlermusig 
Arwyna

Dezember 2013

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 1. Dezember
Adventsingen in Muhen

Januar 2014

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 12. Januar
Tanzsonntag in Birmenstorf/AG

Februar 2014

Trachtengruppe Oftringen
Samstag, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Unterhaltungsabend in der MZH 
Oftringen

März 2014

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 2. März
9. Kant. Singsonntag in Muhen

Trachtengruppe Bergdietikon 
Sonntag, 9. März, 9.00 bis 14.00 Uhr
Trachtezmorge in der Turnhalle Bergdietikon

Trachtetanzlüüt 
Chloschterdorf Muri
Samstag, 22. März, 20.00 Uhr
Unterhaltungsabend im Festsaal mit 
Schwyzerörgelifrönde Rast-Wiss, 
Klosterspatzen Muri, Panflötenspieler 
Jonas Gross und Walter Sigrist mit dem 
Superhorn

Mai 2014

Aarg. Trachtenverband
Samstag, 10. Mai
Kant. Delegiertenversammlung in Rothrist

ASV – Volkstanzkreis Aarau
Samstag, 24. Mai, 10.00 – 18.00 Uhr
ASV Frühlingstreffen mit Internationalen- 
und Schweizertänzen in der Bläuenhalle, 
Erlinsbach


